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Donnerſtag, 30. 
Die „Danziger Zeitung“ eri—heimi täglich zweimal; am Sonntage 
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Jäger'ſche Buchhandl.; in 


> Zeit 


e; in Lei 
H. Engler; in 8 Haaſenſtein u. Vog er; in Frankfurt a. 
bing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mae tat der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
Oberftaatsanwalt Mager in Paderborn unter Beibehaltung feines 
bisherigen Ranges, den Kreisgerichtsrath und Director der Gerichts ⸗ 
e Pannier, in Oranienburg und den Stadtgerichts⸗ 
tath Neumann in Berlin 7 Kammergerichtsräthen zu ernen⸗ 
nen. Der Kreisrichter Kurek in Patſchkau iſt zum Rechtsanwalt 
und Notar bei dem Kreisgericht in Creuzburg O./ S., der Kreis: 
chter Starck zu Stargard in Pommern zum Rechtsanwalt und 
Notar in Paſewalk ernannt; der Rechtsanwalt und Notar Preiß 
Schönau in gleicher Elgenſchaft an das Kreisgericht zu Mün⸗ 
En verſetzt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

en Angekommen 2 Uhr Nachm. 

+ Paris, 30. Juni. Geſetzgebender Körper. Der Geſetz · 

1 entwurf, betr. die Herabfegung der Gehälter für die Sena⸗ 

toren, ſowie das Amendement von Matthien, betr. das 
. der Aemtereumulirung für Senatoren, wurden 

2 e en. 

* Brüſſel, 30. Juni. Die Journale kündigen definitiv 

an, daß der Graf Anethan mit der Bildung des nenen 

Gabinets beauftragt worden ſei. 


—— — ³ꝛ. — — 
1 Telegrapbi e Nachrichten der Danziger Zeitung. 
f f ar 1 0 1 au 15 hat eh Aae 
Ausſchuſſe erklärt, daß er, falls die Kammer ſich für die Pe 


Kaiſer die Auflöſung der Kammer vorſchlagen müſſe. So 
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die Geſiunungs 


aus den 
fe liedern aus den neuen Provinzen, ſächſiſchen und 
aſt allen Abgeordneten der kleineren deutſchen Staaten auf 
derſelben Grundlage zuſammen. Seitdem hat die Fraction 
in allen Seſſionen des Reichstages und des preuß. Landtages 
einer gleich großen Mitgliedſchaft ſich erfreut und bis zum 
Schluſſe der jetzigen Legislaturperiode eine weſentliche Ver⸗ 
änderung nicht erfahren“. „Die neue Fraction Rellte ſich die 
Aufgabe, unter Benutzung der zweckmäßigen Mittel, den 
möglihft weiten Umfang nationaler Einigung zu fördern, alle 
hierauf bezüglichen Schritte der Regierung zu unterſtützen, 
auregend und beaufſichtigend einzuwirken, und wo es angehen 
würde, den Grad und das Gebiet der Einigung felbfttyätig 
zu erweitern. Daneben erkannte die Partei als gleich wichtige 
Aufgabe, die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes zu ſchützen 
und fortzuentwickeln, auf allen Gebieten des Staatslebens 
die liberalen Forderungen zu vertreten, ſie in der Geſetzge⸗ 
bung wahrzunehmen und in der Verwaltung ihnen Geltung 
zu verſchaffen“. „Der gegenwärtige Bericht ſoll an beſonders 
BEPTPTPTTTTTWWTWTWTTTEPTTWTTWTWT SEES SEELE 
D Die Caſſeler . 

Gleich dem Eiſen wird auch der Stein in den Gebirgs⸗ 
diſtricten des nächſten Ausſtellungsgebietes vielfach gewonnen 
und dient dem induftriöfen Sinne zu mancherlei Bearbeitung 
und Verwendung. Allerdings verſteigen ſich die Steinbrüche 
Mitteldeutſchlands nicht höher als zu guten Bauſtücken in 
anſprechenden Formen, zu hübſchen Caminmänteln und ſon⸗ 
| ſtigen Artikeln beſſerer Steinhauerarbeit. Nicht nur die 
eigentliche Kunſt, ſondern auch die innige Verbindung derſel⸗ 
ben mit der Induſtrie bleibt hier ausgeſchloſſen. So wird 
es denn ausſchließlich die Zweckmäßigkeit der Materialver⸗ 
wendung, die gute Arbeit und der Stoff ſelbſt ſein, welche 
wir bier zu betrachten haben. Aus den Weſerbergen bei 
Carlshafen liefert Wenk (Carlshafen) ſchöne Quarz⸗Sand⸗ 
ſteinplatten, hart, von grauer mattglänzender Farbe und ſo 
ſauber bearbeitet, daß dieſelben für Flure, Fundament⸗ oder 
Sockelbekleidungen ein brauchbares, gut vorgerichtetes Mate⸗ 
rial bieten. Roher ſind die Platten von Schuchard⸗Hellmars⸗ 
hauſen, von denen der Fabrikant einen vollſtändigen Schweine⸗ 
5 ftall mit Thür und Futtertrog conſtruirt hat. Nicht recht 
1 praktiſch ſcheint uns die Verwendung des Schiefers für Dinge 
des Haus ſtandes oder auch nur für beſonders hervortretende 
Werkſtücke. Zu Dach. und Wandbekleidungen wird dieſes 

blättrige Mineral ja bereits längſt verwerthet, Tiſche, Bänke, 

Leiſten von Schiefer, wie ſie Dr. Pauly, Director ver Ge⸗ 

ſellſchaft Nuttlar a. Ruhr ausſtellt, benutzen daſſelbe indeſſen 

über die Grenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit hinaus. Eine Be⸗ 

arbeitung mit dem Meißel behufs geſchmackvoller Formge⸗ 

bung ift bei ihm eben fo wenig möglich wie gute Politur, 

deshalb wird man zu ſolchen Stücken dem Cement einer⸗ und 

härteren Steinarten andererſeits entſchieden den Vorzug geben 

und Schiefer nur zu Fuß bodenflieſen verwenden. Beſſer 

würde ſich vielleicht der belgiſche Granitmarmor zu kunſtvoller 
Verarbeitung eignen, den wir hier nur zu Geräthſchaften, zu 

Krippen, Mörſern und einem höchſt practiſchen Tellerſpüler 

verwandt ſehen. Als wirklich kunſtvolle Miniaturen, welche 

durch Sauberkeit der Arbeit, Glanz der Politur, Formenge⸗ 

ſchick und Preiswlürdigkeit berechtigte Aufmerkſamkeit erregen, 

find die ſehr beliebten Artikel der Zöblitzer Serpentin⸗Ge⸗ 


Ation der Prinzen Orleans günfig ausſprechen ſollte, dem 


lange er Miniſter ſei, würden die Exildeerete nicht widerrufen 
werden, weil er dies für die öffentlichen Intereſſen 9158010 Ih bie 
erachte. 5 (8. i 
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Partei 
und was durch den Reichet 


des Bundes und Preußens zu vereinfachen, keine Wurzel 
faſſen. Die Steuerlaſten der einzelnen find in ihrer Ges 
ſammtberechnung während der alelauſenen Periode weder 
am Bunde noch in Preußen erhöht, wohl aber durch einige 
Ermäßigung gemildert worden.“ 

K Die miniſterielle „Prov.⸗Correſpondenz“ iſt 
auch heute wieder bemüht, mit Bezug au die bevorſtebenden 
Wahlen den Wahn zu zerſtören, als wen pie gegenwärtige 
Regierung irgendwie zu Concefflonen an en Liberalismus 
geneigt ſein könnte. Heute nimmt das Bit „das Höfe 
Herrenhaus“ gegen die Angriffe der Liberal in Schutz: 
„In liberalen Blättern iſt es hergebracht, Ates was im 


liberalen Partei als Thaten und Erfolge zu Gute zu nenen; 
— dem gegenüber muß wiederholt daran erinnert weren, 
daß das Zuſtandekommen der nützlichen Geſetze im Abgeore⸗ 
netenhauſe (ebenſo wie im Reichstage) faſt durchweg nur durch 
Mehrheiten geſichert worden iſt, welche überwiegend aus den 
confervativen Fractionen unter Zutritt einer ſchwanken⸗ 
den Anzahl gemäßigt Liberaler beſtanden, daß aber im Herren⸗ 
baufe faft alle jene Geſetze ohne weſentliche Schwierigkeit und 
großentheils faſt mit Einſtimmigkeit angenommen worden 
5 So viel von den zu Stande gebrachten nützlichen Ge⸗ 
etzen.“ 
angeht, ſo treffe die Schuld allein das Abgeordnetenhaus. 
„So lange das Abgeordnetenhaus alljährlich zwei bis drei 
Monate auf die Berathung des Staatshaus halts verwendet, 
ohne daß hierzu in den Etatsfragen ſelbſt ein dringender Anlaß 
Bee ift, fo lange wird es unmöglich fein, neben den lau⸗ 
oder gar mehrere große Reformaufgaben zu löſen. Vor Allem 
Abgeordnetenhauſe nicht eine 
von dem eruſten Willen erfüllt iſt, bei allen Reform⸗ 


treunen.] arbeiten nur das wirkliche Bedürfniß und die Wülnſche der 


’ 
elten wo 


neue Kreis ordnung und ein Unterrichtsgeſetz werden 


ſellſchaft hervorzubeben. Rohe oder wenig behauene Steine 
zum Straßenpflaſter, Baſalte zur Anlage künſtlicher Grotten, 
außerdem vortreffliche Braun⸗ und auth racitartige Steinkoh⸗ 
len in ſchönen Proben und Sortiments geben eine Anſchan⸗ 
ung von dem Betriebe der Brüche in dem Bereiche des Aus⸗ 
ſtellungsdiſtricts. 

Weitaus reichhaltiger, ſchöner und vielſeitiger iſt die 
Vertretung des Kunſtſteins in Caſſel, fie übertrifft ſogar 
darin alle Vorzängerinnen der Ausſtellung, denn die Bearbei ⸗ 
tung und Verwerthung von Cement, Terracotta, Thon und 
Ziegelerde befindet ſich in ſo mächtigem Aufſchwunge, daß 
darin faſt in jedem Jahre große Fortſchritte und Verbeſſe⸗ 
rungen In conſtatiren find. Und ein weites und immer wei⸗ 
teres Feld beherrſcht der künſtliche Stein, vom einfachen, ge⸗ 
brannten und verzierten Topf bis zu jenen Frieſen, Karyati⸗ 
den, Brunnenkörpern von faſt monumentalem Gepräge. Von 
den kleineren Thonarbeiten erregt zumeiſt der Inhalt eines 
Schranks von Ang. Sältzer (Eiſenach) Aufſehen und Bewun⸗ 
derung. Mit ganz ungemeinem Kunſtgeſchick, vielem Ge⸗ 
ſchmack und großer Treue bildet dieſe Fabrik Copien von 
etrusliſchen Bajen und Urnen. Die klaſſiſchen Formen jener 
Gefäße, noch-heute unüberteoffen, finden wir in ganzer 
Reinheit wieder, ebenſo die Dekoration, rothe Ornamente 
auf ſchwarzem Grunde und zwar ſcheint das Noth die ur⸗ 
ſprüngliche Thonfarbe, das Schwarz die aufgetragene zu 
fein. Gleich vorzüglich find die Copien von Maioliten, 
jener Prachtſchüſſeln mit bunter Bemalung, den Meiſterſtücken 
aus dem 15. Jahrbundert vollkommen ähnlich. Der heitere 
und verſtändige Luxus unſerer Tage liebt es die Schenktiſche 
mit dieſen prachtvollen Gefäßen zu garniren; die Thon⸗ 
waaren Sältzers find hierzu aus voller Ueberzeugung zu 
empfehlen, da Beſſeres auf dieſem Gebiete in Deutſchland 
wohl kaum gefertigt wird. Geringere, mehr zum gewöhnli⸗ 
chen Gebrauch geeignete Sachen aus Thon, aber auch Figuren, 
Thierköpfe, Ornamente macht die Fabrik von Krüdger, 
Marein u. Co. in Höhr bei Coblenz. Ihre Verſuche in 
Nachbildung etruskiſcher Vaſen erſcheinen wenig gelun⸗ 
gen, die andern Artikel aber, beſonders auch die Garten⸗ 
deeteinfaſſungen und Verzierungen, haben gefällige Formen. 
Eine weit bedeutendere Stellung als dieſe Kleinigkeiten neh⸗ 


men die Werke der Cement⸗ und Terracotta⸗Induſtrie in 
Caſſel ein. In Beidem findet ſich dort ſo viel des Muſter⸗ 
haften, daß ihre Vertretung eine allſeitige und höchſt glückliche 
genannt werden muß. Alles wos wir an den Bildungen aus 
Eiſenguß zu loben finden, Schärfe der Ausführung, klar 
durchgebildete Formen und Verſtändniß für Styl und Zweck, 
das läßt ſich bezüglich der Cemente und Terracotten minde⸗ 
ſtens wiederholen. Ja uns will ſcheinen als ob hier das künſt⸗ 
leriſche Leben noch reger ſich entfaltet, angeregt durch größere 
architektoniſche Aufgaben noch ſchönere Blüthen getrieben habe. 
Wir begegnen hier zum erſten Male den Künſtlern und den 
Fabrikanten in gleichberechtigtem Verbande, die Fontaine mit 
dem rieſigen Triton, die Statuen, Ornamente, Conſolen, 
Säulen, Frieſe, ganz ausgezeichnete Arbeiten aus Cementguß, 
einer Gruppe, tragen die gemeinſame Firma des Bildhauers 
Val. Barth und des Cementfabrikanten Chr. Lothary in Mainz. 
Auch der Bonner Bergwerksverein, auch Villeroy u. Boch aus 
Mettlach und eine Karlsruher Anſtalt, deren Namen ich im 
Catalog nicht finde, denn in ſeiner wunderbaren Confuſion 
rangirt er die Cemente theils unter die Kunſtinduſtrie, theils 
unter die Baumaterialien und Stallutenſilien, unter welchen 
letzteren komiſcherweiſe auch die Wandtafel von Schiefertuch 
ihren Platz gefunden hat; alle dieſe Cementgüſſe verdienen 
das höchſte Lob. Neu in dieſen Artikeln erſchienen mir von 
Gebr. Leube in Ulm ausgeſtellte Fußbodenplatten, welche die 
bunten Muſter der italieniſchen Marmormoſaik imitiren, höchſt 
reizvolle colorirte Zeichnungen auf Cementplatten. Doch 
müſſen fie wohl bereits bei uns in Norddeutſchland längere 
Zeit gefertigt werden, denn die Corridore des Berliner Oſt⸗ 
bahnhofs find ähnlich parqueitirt. Der Cement erſetzt nicht 
nur den Stein, ſondern auch Metall, Holz und andere Stoffe 
in ihrer bisher bevorrechteten Verwendung. Man ſehe die 
Waſſerleitungs⸗ und Abtrittsröhren, die damit gedeckten 
Dächer, die Pferdekrippen, Badewannen, die alle muſtergiltig 
aus dieſem modernſten Material gefertigt, hier der Prüfung 
dargeboten werden, an, um eine Vorſtellung von der ungeheuern 
Verwendbarkeit deſſelben zu bekommen. Verwunderlich bleibt 
nur, daß die Zahl der Fabriken ſich nicht in gleichem Grade 
mit der Anwendung des Cementguſſes vermehrt. (Schluß f.) 


Landtage und im Reichstage erreicht worden ift, kü weg der⸗⸗ 


Was aber die nicht zu Stande gekommenen Geſetze 


enden Bedürfniſſen der Geſetzgebung noch gleichzeitig eine 


aber werden dieſe Aufgaben löſt bleiben, ſo lange im 
Mehrheit vorhanden iſt, welche 


betheiligten Bevölkerung ſtreng im Auge zu behalten. Eine 


Eu 


en auch zur Fortſetzung des Feſtungsbaues von 

| 4 200,000 Ey zur Fortſetzung des Baues der Feſte 
| Loͤtzen) 10,000 , zum Umbau der Hagelbergs⸗ 

„gung bei Danzig 60,000 & 5 

* Der Prozeß gegen den früheren Generalbirector der 
Nordd. Lebensverſicherungsbank Martin und ven früheren 
Betriebsdirector derfelben Bank, Grafen v. Wortens leben, 
endete mit Freiſprechung beider Angeklagten. : 

— Der Ortsverein der Steinmetzen und Stein 
hauer hatte ſich vor Kurzem an die K. Ommandantur mit 
einer Beſchwerde, die Befhäftigung von Militärperfonen als 
Steinhauer ꝛc. betreffend, gewandt, auf welche unterm 24. d. 
folgender Beſcheid ertheilt worden iſt; „Nach den hier ange 
ſtellten Recherchen find allerdings eilige Leute der hiefigen 
Garde- Infanterie zur Anfertigune von Steinmetz ⸗ Arbeiten 
für das im Luſtgarten zu errichteide Monument von ihren 
Truppentheilen beurlaubt, aicht aber commandirt 
worden. Ein Verſtoß gegen geſetzliche Beſtimmungen liegt 
hierin nicht vor und das Gneral⸗Commando hat daher keinen 
Anlaß, dagegen einzuſchreitn, was dem Vorſtande mit Bezug 
auf die unterm 19. d. M an die hieſige K. Commandantur 
abgegebene Beſchwerde öffnet wird. — In Abweſenheit des 
commandirenden Gen als (gez.) v. Alvensleben.“ — Der 
Verein will ſich der B. B.⸗Z.“ zufolge mit dieſer Entſchei⸗ 
dung nicht zufrieda geben und auf dem Beſchwerdewege 
weiter ſchreiten. 
d ir Srofficier-Prüäfung in Kiel iſt beendet 
und der Unterschts curſus geſchloſſen. Der neue, bis ins nächſte 
Jahr reichen e Lehrgang wird erſt nach der Rückkehr des 
Panzergeſchoaders erfolgen, die im October d. J. in Aus⸗ 
ſicht Rebe, 


er Redaeteur Davidſohn war bekanntlich in Folge 
eine“ Artikels in No. 127 des „Börſencouriers“ wegen Ver⸗ 
ſwitung von Einrichtungen der katholiſchen Kirche angeklagt 
and vom Stadtgericht freigeſprochen worden. In Folge 
deſſen hat derſelbe den incriminieten Artikel in No. 209 des 
„Börſencouriers“ wieder zum Abdruck gebracht und iſt nun 
abermals wegen Verſpottung von Einrichtungen der katholi⸗ 
ſchen Kirche und außerdem aus § 43 des Preßgeſetzes ange⸗ 
| klagt worden, weil er einen mit Beſchlag belegten Artikel 
5 veröffentlicht hat, bevor die Beſchlagnahme aufgehoben wor» 
Ir den. Der Gerichtshof (VI. Deputation. Vorſ. Stadtge⸗ 
* re Pielchen) erkannte indeſſen wiederum auf Frei⸗ 
prechu 


* 


ng. 

Die Mitglieder der hieſigen franzöſiſchen Gemeinde 
waren am Freitag Abend verſammelt, um über den Abgang 
des Conſiſtorialraths Fournier zu berathen. Die Verab⸗ 
ſchiedung zum 1. October c. wurde allgemein gebilligt und 
beließ man ihm fein volles Gehalt als Penſton, jedoch muß 
er davon ſeinen Nachfolger beſolden. 

Stettin, 29. Juni. Heute ſind die Statuten des Bal⸗ 
tiſchen Lloyd, Stettin⸗Amerikaniſche Dampſſchiffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft, notariell vollzogen worden und wird die Geſellſchaſt 
demnächſt ins Handelsregiſter eingetragen werden. Die Direction 
hat Herr Conſul Schultz übernommen. 

5 England. London, 27. Juni. Die irifhe Land⸗ 
vorlage iſt an ſich ſchwächlich genug aus den Händen der Re⸗ 
gierung und den Berathungen des Unterhauſes hervorgegan⸗ 
gen; jetzt haben die Lords in den bisher erörterten Abſchuit⸗ 
ten ſchon fo entſcheidende Verſchlechterungen durchgeführt, daß 
der Entwurf, wenn dieſelben bleiben ſollten, vollends von 
lächerlicher Ohnmacht wäre im Vergleich zu dem Uebel, wel⸗ 
chem er abzuhelfen beſtimmt iſt. Es iſt nun keine Frage, 


zurücknehmen muß, weft Regirrung und Unterhaus nicht auf 
ſie eingehen werden — oder das Geſetz kommt gar nicht zu 
Stande. In einem Falle iſt das Thun der Lords eben nur 
Pfuſcherel; im auveren Falle werden ſie die öffentliche Mei⸗ 
nung des Landes, welche ihre wahre Vertretung doch im Un⸗ 
terhauſe erkennt, in verderblichem Maße gegen ſich aufbrin⸗ 
gen. — Gleichzeitig mit dem Earl auf Clarendon hat das 
Oberhaus noch ein zweites ſeiner Mitglieder verloren, den 
68 jährigen Earl of Haddington. — In Briſtol hat der 
Wahlkampf um den leer ſtehenden Parlamentsſitz mit dem 
Siege des liberalen Candidaten, Mr. Kirkmann Hodafon 
(früher Gouverneur der Bank von England), geendet. 
In Cork haben ſich geſtern Mitternacht die Unruhen 
wiederholt. Das Militär zerſtörte die Barrikaden. Der 
Strike ift allgemein. Für heute Abend werden ernſte Ruhe⸗ 
flörungen befürchtet. — Drei von den Kindern, welche die Po⸗ 
lizei aus der „Adoptionsanſtalt“ im bauptſtädtiſchen 
Bezirke Brixton befreit hatte, ſind bis jetzt geſtorben. Das 
letzte unſchuldige Opfer war vier bis ſechs Monate alt und 
wog kaum eben ſo viel Pfund. Eines von den noch leben⸗ 
den Kindern iſt von ſeiner in Liverpool lebenden 
Mutter reclamirt worden und, wie es heißt, ſoll die 
bevorſtehende Leichenſchau Enthüllungen von ungewöhnlichem 
Charakter bringen. — Mit dem Klipperſchiff „Silver Craig“ | 
find ſechs Matroſen des Liverpooler Schiffes „Mercurius“ 
in Liverpool eingetroffen, welche ſich nach Untergang ihres 
Fahrzeuges an der Nordküſte von Braſtlien ganz allein von 
der Mannſchaft zu reiten wußten und 51 Tage unter den 
größten Entbehrungen auf einem nackten Korallenfelſen zu⸗ 
brachten, bis Rettung erſchien. 

— 28. Juni. Geſetzgebender Körper. Der Kriegs⸗ 
miniſter erwiderte auf die Interpellation Choiſeuls, daß die 
Altersklaſſe von 1863 bereits gänzlich aus dem Militärdienſte 
eutlaſſen ſei; von der der Altersklaſſe von 1864 angehörigen 
Mannſchaft ſeien bereits im März dieſes Jahres 61,000 Mann 
entlaſſen worden. Der gegenwärtige Effectivbeſtand der Armee 
ſei geringer als im Jahre 1869. — Die Discuſſion über die 
Interpellation wurde hierauf geſchloſſen. (W. T) 

Frankreich. Paris, 27. Juni. Aus dem Haag kommt 
die Nachricht von dem Tode Barbss'. Geboren am 18. Sep» 
tember 1809, iſt dieſer alte Republikaner ſeit 1834 in alle 
Verſchwörungen verwickelt geweſen, welche gegen das Juli⸗ 
Königthum angeſponnen wurden. Im J. 1848 ſchloß er ſich 
der Revolution an, wurde aber ſchon am 15. Mai wegen des 
Verſuchs, eine proviſoriſche Regierung zu bilden, verhaftet 
und am 2. April 1849 zu lebenswierigem Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Als Napoleon III. 1854 ihn in Freiheit ſetzte, pro⸗ 
teſtirte er gegen dieſe Gnade, und als man ihn nicht wieder 
gefangen ſetzen wollte, ging er freiwillig in die Verbannung. 
Der „Rappel“ erſchien heute mit ſchwarzem Rande und brachte 
einen Nachruf, der es beſonders betont, daß dieſer Märtyrer 
ſeiner Ueberzeugung von ſeinen 61 Lebensjahren 17 im Gefäng⸗ 
niß und 16 in der Verbannung zugebracht hat. Auch die Blätter 
der anderen Parteien laſſen den großherzigen und aufrichtigen 
Geſinnungen des Verſtorbenen Gerechtigkeit widerfahren. — 
Geſtern und vorgeſtern iſt der Kaiſer leidender geweſen. 
ger geht es ihm beſſer und es hat eine Conſultation feiner | 

erzte in St. Cloud Statt gefunden. Man hatte dem Kaiſer 
gerathen, das Bad Contrexeville in den Vogeſen zu beſuchen. 


— 


daß das Oberhaus die meiſten ſeiner Abänderungen wiede 
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Nach Andern follen die Herste nach der heutigen Berathung 
zwiſchen Vichy und Plombiöres ſchwauken. Prinz Napoleon, 
der in Paris angekommen it, wurde ſofort nach St. Cloud 
zum Kaiſer beſchieden. — Faſt alle Pariſer Gruppen der 
internationalen Arbeitergeſellſchaft proteſtiren gegen 
die gegen fie erhobene Beſchuldigung, daß fie einer „geheimen“ 
Geſellſchaft angehörten. Zugleich kündigen ſie an, daß ſie 
von dem Zwecke, den ſie verfolgen, nicht abſtehen und ihr 
Werk fortſetzen werden. — Bekanntlich haben einige Hun⸗ 


dert⸗Garden am 8. Mai gegen das Plebiscit geſtimmt. 


Einer dieſer „Nein“⸗Sager iſt aun entdeckt und nach dem 
Regimente, dem er angebört, zurückgeſandt worden. — Vor⸗ 
geſtern ermordete in Parig⸗Paſſy ein Mann in trunkenem 


Zuſtande ſeine Frau, die zwiſchen ihren beiden Kindern im 


nämlichen Bette ſchlief, mit dreißig Meſſerſtichen, von denen 
ſechs das Herz trafen. 


Rußland und Polen. Die erhärmlihe Regierungs⸗ 
kunſt, welche in Polen getrieben wird, hat nach dem „Dr. J.“ 


eine neue Blüthe in einer Trauerordnung getragen. In 
Bezug auf das Tragen von ſchwarzen Kleidern bei Leidtra⸗ 
genden ſetzt eine Polizeivorſchrift feſt, daß nur adelige Pers 
ſonen ein ganzes Jahr nach dem Tode eines nächſten Ver⸗ 
wandten Trauerkleider tragen dürfen. Bei Bürgerlichen iſt 
das Tragen von Trauerkleldern auf ein halbes Jahr zu ber 
ſchränken. ; 
Numänien. Bularven, 28. Juni. Heute traten die 
neuerwählten Deputirten behufs Verification der Wahl⸗ 
legitimationen und Wahl des Zuregus auf die Dauer von 
14 Tagen zuſammen. (W. T. 


Danzig, den 30. Juni. 

* Morgen früh wird die erſte Strecke der Eiſenbahn, 
welche unſere Stadt mit der Provinz Pommern verbinden 
ſoll, dem Verkehr übergeben and damit ein ſeit lange ge⸗ 
hegter Wunſch des Publikums erfüllt. Ungleich wichtiger 
freilich für den geſammten Handel und Verkehr unſerer Stadt 
und Provinz iſt es, daß der Eröffnung der Strecke Danzig⸗ 
Zoppot auch baldigſt dieienige der Strecke bis Lauenburg 
und Stolp folge und wir wollen der Hoffnung Ausdruck 
geben, daß die Berlin⸗Stettiner Elſenbahngeſellſchaft in ihrem 
und in unſerer Aller Intereſſe die Arbeiten fo beſchleunigen 
läßt, daß der Anſchluß nach Lauenburg und Stolp ſchon in 
nächſter Zeit erfolgen kann. 

Was den Fahrplan der Strecke Danzig Zoppot anbetrifft, 
ſo haben wir ſchon erwähnt, daß von oerſchiedenen Seiten 
ein anderes Arrangement der Morgenzüge und zwar der Art 
gewünſcht wird, daß der Zug, der die Kinder zur Schule 
bringt, nicht 5 Min. vor 8 Uhr, ſondern J Stunde früher und 
ebenſo der zweite von Zoppot abgehende Zug früher als 9 Uhr 
56 Min. auf dem Bahnhof eintrifft. Eine in dieſem Sinne 
abgefaßte Petition, welche geſtern auf der Börſe eirkulirte und 
welche in Betreff der Nachmittagszüge noch einige Aenderungen 
für wünſchenswerth erklärte, iſt der Eſſenbahnverwaltung bereits 
übergeben und wird, wie und mitgetheilt wird, vorau' ſichtlich 
auch Berückſichtigung finden. Wir haben früher ſchon mitgetheilt, 
daß, falls das Bedürfniß ſich heraueſtellt, auch ſpät Abends 
(etwa um ½ 10 Uhr) ein Zug vey Zoppot abgehen wird. 
Nach den wiederholten Ver ſicherungen den mit der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung betrauten Vramten wird die Geſellſchaft ſchon 
in ihrem eigenen Intereſſe alle gerechtfertigten Forderungen 
befriedigen. — Es wird ſich ſehr bald zeigen, in wie weit de 
Verkehr den Erwartungen dein man in Bezug auf ſeine 
Ausdehnung hegt, entiprußt! . 

— Mit dem 1. Juli tritt neue Poſtwertrag mii 
England, ſo auch der wit erika in Kraft. Durch 
jenen wird das Porto für den einfachen Brief bekanntlich 
von 5 auf 21 9% herabgeſetht (für Wnareuproben, Muſter⸗ 
und Kreuzbandſendungen werben für j de 2½ Loth ½ 
berechnet), durch dieſen das Port nach den Vereinigten 
Staaten für den einfachen, bis 1 Loth ſchweren Brief bei 


vie de 


der Beförderung via Bremen oder Hamburg frankirt auf 3 


Sr, unfrankirt 6 9%, bei der Beförderung via Köln über 
Belgien und England frankirt 4 8%, unfranlirt 8 Mr. 

* [Das Waſſer quantum, welches die Prangenauer 
Quellen in die Stadt liefern, iſt bisher mit Ausnahme von 
etwa 14 Tagen, in welchen daſſelbe in Folge des Schnee 
ſchmelzens erheblich zung hun, conſtant daſſelbe geblieben und 
zwar 360,000 Kubikfuß vro 24 Stunden (alſo bei 80,000 


Einw. pro Kopf und Tag mehr als 4 Kubikfuß oder ca. 101 


Quart). Die Gleichmäßigkeit des geförderten Waſſerquantums 
macht ſich durch den gleichmäßigen Stand des Waſſers in der 
letzten Kuppel zu Prangenau oberhalb der Sammelſtube be 
merkbar und wird dort dauernd contıolirt. 

(Trottoir in der Langgaſſe.] Bekanntlich haben die 
ädt. Behörden beſchloſſen, bie Südſeite in der Langgaſſe in dies 
em Jahre, jo weit es ausführbar iſt, mit Troftoir zu verſehen. 

Wie wir hören, hat das K. Polizeipräibium den Magiſtrat er⸗ 
ſucht, mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes bis nach Beendigung 


der Canaliſation zu warten, da baſſelbe beabſichtige, alsdann, 


mit Rückſicht auf den ftarten Verkehr in der Langgaſſe und ge: 
ftüßt auf die Beſtimmungen der Baupolizeiordnung, den Beſitzern 
der Häuſer beider Seiten der Langgaſſe aufzugeben, die zu den 
Beiſchlägen führenden Treppen in den Perron derſelben zu ver: 


legen, um ſo den Raum für die Legung eines Troitoirs 
neben den Beiſchlaͤgen zu gewinnen. Der Magiſtrat 
hat ſich hiermit nicht einverſtanden erklärt. enn 


auch anzunehmen iſt, daß die Mehrzahl der Hausbeſitzer, ehe fie 
ſich dazu verſtehen, die zu den N führenden Etufen in 
die Beiſchläge hineinzuverlegen, die Beiſchläge ganz beſeitigen 
werden, jo läßt ſich dies immerhin nicht von Allen mit Beſtimmt⸗ 
heit erwarten. Außerdem it zu berückſichtigen, daß auf der Süd⸗ 
ſeite der Langgaſſe von 45 Häufern 21 ſchon von Vorbauten und 
Beiſchlägen frei find. Von andern it voraus uſetzen, daß 
ie mit der Beſeitigung der Beiſchläge baldigſt vorge⸗ 
en werden, namentlich darf man dies wohl in Bezug 
auf die dem Fiscus oder Corporationen 1 5 en Gebäude er⸗ 
warten. Im Intereſſe des bedeutenden Verkehrs in der Langgaſſe 
liegt es jedenfalls, daß die Beiſchlage ganz beſeitigt werden und 
die Trottoirs unmittelbar neben die Häufer verlegt werden. So 
gem wir auch in anderen weniger vertehrsreihen Straßen bie 
Beiſchläge erhalten willen möchten, in dieſer Hauptverkehrsader 
der Stadt muß das Intereſſe an den ſchönen Alterthümlichkeiten 
vor dem Bepürfniß der Jetztzeit zurücktreten. Die Verlegung des 
Trottoirs neben die Beiſchläge würde A da eine erhebliche An⸗ 
ahl Häufer [bon Trottoir und leine Veiſchläge mehr hat, zu einer 
Sehr fiörenden Ungſeichmäßigleit führen und dem Verkehr nicht 
den gase disponiblen Raum gewähren. 

* (Bolizeiliches.] In der verfloſſenen Nacht tft der Ar⸗ 
beiter Litybersky dierſelbſt beim Ziſchen in der Weichſel aus dem 
Boot gefallen und ertrunken. — Der Wiuwe B. wurde eine 
Pferdedecke abgenommen, welche ſie angeblich von einem unbe⸗ 
kannten Mann für 8 87 getauft haben will, die aber vor einiger 

eit einem Droſchkenkutſcher geſtohlen worden iſt. — Dem Ge⸗ 
chäfts⸗Commiſſionär Ricſe wurden von ber unverehel. Boni» 
kowsti verſchiedene Stücke Wäſche im Werthe von 10 Thlrn. 
1 len. — Vorgeſtern wurde der 3b jaheige Sohn des Marine⸗ 
erkfuͤhrers Ruthenberg von dem Fuhrwerke des Händlers 
Drews übergefahren und erlitt babei einen Beinbruch und meh⸗ 
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rere andere mic 
haftet wurden 11 Perſonen. 

Marienwerder, 28. Juni. Die Frau des flüchtig gewor⸗ 
denen Gefangenen⸗Inſpectors Küſſner, der bekanntlich mehrerer 
Defekte halber ſpurlos verſchwand, wurde heute von dem hieſigen 
Kreisgericht von der Theilnahme an der Unterſchlagung frei⸗ 
geſprochen. — In dem benachbarten Gute Hammermühle 
wurde vor einigen Tagen ein alter Hirte von einem Bullen an⸗ 
gegriffen und derart verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Der zur Rettung ſeines Vaters herbeigeeilte erwachſene 
Sohn des Hirten wurde von dem wüthenden Stiere ebenfalls 
ſchwer verletzt. 5 G. 

Graudenz, 29. Juni. Geſtern Vormittag entſprangen von 
hieſiger Feſtung 3 zu 15 Jabren Baugefangenſchaft verurtheilte 
Sträflinge, die auf einem Außenpoſten beſchäftigt geweſen 
waren, nachdem fie den begleitenden Patt ouilleur entwaffnet und 
geknebelt, ſich ſelbſt aber ihrer Feſſeln entledigt hatten. Der Soldat 
wurde erſt drei Stunden nach der That, als die Gefangenen ver⸗ 
mißt und geſucht wurden, aufgefunden. Heute Abend wurden die 
. auf dem Felde in Gr. Bandtken ergriffen und ins 

eſängniß eingeliefert. — Obwohl von dem ägyptiſchen Aus⸗ 
wanderungsſchwindel bei uns alles wieder ſtill geworden 
iſt, wird doch Notiz intereſſiren, daß im Königreich Sachſen 
dieſelbe Narrhei 1 iſt. Natürlich ſind die Leute auch 
dort bald klug geworden. (G. 

Königsberg, 30. Juni In Bezug auf die Waſſerlei⸗ 
tungs- Angelegenheit ſchweben zwiſchen dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten noch verſchiedene . Unte 
Anderem gab der Contract, den der Magiſtrat mit Hen. Baurath 
Henoch abgeſchloſſen bat, in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
Anlaß zu langen Erörterungen. Hr. Henoch hat als Beſol⸗ 
dungen beanſprucht und ſind ihm vom 1 bewill! IT 
worden: pro 1870 und 1871 je 3600 %, zuſammen aljo 72 
Rg, zahlbar in monatlichen Raten von 300 ,; fodann am 
Tage der Tage der Uebergabe des vollendeten Wertes 3000 A 
im Falle, daß die Anlage dasjenige leiſtet, was Baurath Henoch 
in ſeiner Denkſchrift verheißen; endlich für die Vorgrbeiten eine 
Averſionalſumme von gleicher Höhe, deren eine Hälfte ſofort, des 
ren andere nach Vorlegung der Pläne zu zahlen war. Hr. Henoch 
hatte ſich überdies freie Dispoſition über die Arbeitskräfte, über 
die Vertheilung der Arbeiten ſelbſt, über das Material ꝛc. ausbedun 
und die Anſtellung folgender Unterbeamten empfohlen und beim Ma⸗ 
aiftrat durch geſetzt: a) für die Bürcauarbeiten und das Legen des 
e ei der ſeines Handwerks 
Schloſſer und Klempner iſt, aber in Berlin und anderen Städten 
bei Einrichtungen der Waſſerleitang thätig geweſen und ſeit 6 
Jahren unter Henochs ſpezieller Aufſicht arbeitet; b) für die Erd⸗ 
arbeiten und das Legen der Thonröhren Werkfübrer Mieriſch, 
der ſeit 1800 bei ihm beſchäftigt iſt; e) für die Maurerarbeiten 
Architekten Fritſche, der in den letzten ne Bau von eilf 
Baſſins beauffichtigte. Als Gehalt für dieſe Unterbeamten forderte 
Hr. Henoch und wurden vom Magiſtrat bewilligt: Hrn. Zierenberg 
monatlich 100 „jedem der beiden Andern 50 %. 
außerdem Erſterem eine Reiſeentſchädigung (alle Drei kamen 
von Altenburg) von 40 %, den beiden Letzteren von je 30 
Der Magiſtrat iſt nun der Anſicht, er wäre im Recht geweſen, 
wenn er, ohne die Stadtverordneten Verſammlung zu befragen und 
ohne deren Genehmigung einzuholen, dieſe Abkommen mit den 
Beamten einſeitig traf, da in dem Anſchlage dafür keine beſon⸗ 
deren Poſitionen ausgeworfen worden ſind, die einzelnen, nale 
nen aber fo hinlänglich bemeſſen wurden, daß auch ihnen die 
Remunerationen reſp. Gehalte gezahlt werden können. Die Ver⸗ 


giſtrats für ein ungerechtfertigtes, durchaus eigenmächtiges und 
einigte ſich in dieſer Beziehung zu dem Beſchluſſe: die Stadtner 
ordneten⸗Verſammlung er Magiſtrat 


E 8. 
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iſchen dem tat 
bh med BAER e Stelle eines Con 


Danzig bezogenen 
worden. Eine Katze, 
ſtorben ſein. > 

— Der bisherige K. Landsaumeifter Nöring zu Gumbinnen 
iſt als K. Kreisbaumeiſter nach Tilſit verſetzt worden. 


Dermiſchtes. J 

— Unglück sum Glück.] Der glückliche Gewinner des 
großen Looſes der Berliner Pferde⸗Verlooſung wollte 
ſich ungeſäumt den Hochgenuß einer Spazierfahrt in eigener 
Equipage verſchaffen. Er ließ deshalb die beiden ſeurigen engli⸗ 
ſchen Pferde vor die elegante Doppelkaleſche ſpannen, um ſeloſt 
vom Bock aus die Zügel zu führen, während ſeine Ang n 
in dem Wagen Platz genommen hatten. Leider war der neuge⸗ 
bodene Equſpagenbeſitzer des Fahrens nicht kundig, die mutbigen 
Pferde gingen durch und waren trotz des energiſchen Zurückhal⸗ 
tens nicht zum Stehen zu bringen. Die wilde Fahrt ging über 
Rinnſteine, Trottoirs, gegen Laternenpfähle zc., bis ſchließlich in 
der Chauſſeeſtraße der Wagen umſchlug und noch eine Strecke 
weit geſchleiſt wurde, ehe die Pferde ſtanden. Die Kaleſche, die 
ſtarte Beſchadigungen erlitten batte, wurde wieder aufgerichtet: 
zum Glück find die Fahrgäste und auch der verwegene Roſſelenter 


unverſehrt geblieben. 

Breslau, 29. Jsli. Vergiftung.) Geſtern Abend ſchüt⸗ 
tete in einer hieſigen Reſtauration der Handſchuhmacher Hartung 
Cyankali in ein Seidel Bier, das er zur Hälfte leerte. Der Un⸗ 

lückliche wankte darauf bis zum Hofraum dinaus, wo man ihn 
ſpäter beſinnungslos liegen fand. Mittlerweile kam der in der 
Reſtauration Billard ſpielende Bodenmeiſter Haucke an jenen 
Tiſch, auf weſchem außer verſchiedenen anderen auch die Kuffe 
mit dem vergifteten Vier ſtand und in der Meinung, daß es das 
ſeinige ſei, ergriff er das Bierglas und trank es bis zur Neige 
aus, worauf er augenblicklich bewußtlos ia Boden ſtürzte. Troz 
aller angewandten ärztlichen Gegenmitte gab Haucke nach Ver: 
lauf einer Stunde feinen Geiſt auf, während der Selbstmörder, 
der nur den oberſten Theil des Bieres getrunken hatte, fi no 

am Leben, wenn auch im bewußtloſen, hoffnungsloſen Zustande 
befindet. Der ſo unerwartet Getödtete war verheirathet und Va⸗ 
ter von drei Kindern. Er genoß allgemein den Ruf eines braven 
Familienvaters und eines wackeren Beamten. > 

Stettin. Aus dem Dammſchen See und ihren Seitengrä⸗ 
ben iſt jetzt die e Waſſ 11750 verſchwunden, nachdem 
ie wie es ſcheint, dert allen Kallgehalt verbraucht hat. Die 

ucherpflanze hat in dieſen Oewäſſern übrigens sr die ſonſt 
5 zahlreichen „Mummeln“ (Waſſerroſen und Waſſerlilien) 
vernichtet. 

Lindau (Bodenſee), 26. Juni Nach Wochen großer Hitze 
und Duͤrre fiel am Freitag Regen bei heftigen Gewittern ein. 
Die Temperatur war geſtern Abend auf 9 Gr. R. geſunten; die 
Vorarlberger und Schweizer Höhen zeigten ſich dicht mit friſchem 
Schnee bedeckt. (N. C) 

Mailand, 17. Juni. Bei der heute ftattgehabten giebung 
der 10 Fres., Looſe wurden gezogen Serie 2684, 2741, 3764, 5251, 
6999 und fielen bei der 15 olgenden Gewinnziehung auf Serie 
6999 Nr. 39 100,000 Fres. 3 

— Der Iriſb Times zufolge hat Charles Dickens feiner 
Familie einſchließlich des Werthes ſeiner Verlagsrechte ein Ver⸗ 
mögen von 80,000 Pfd. St. hinterlaſſen. 
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m heutigen Mattl war eli 


Br 8 2 92 Anſchaffungen zu machen; die wenigen Verkäufe, 


Wien, 29. Juni. Privatverkehr. (Schluß.) Creditactien Geſchloſſene Frachten. London dr Dampfer 3s 3d, do. 1 
260, 50, Sagte 594,00, 1860er Loofe 96,00, 1864er Looſe e, Segel 3 144, oder Dittüfte England e Segel 2e 9A, oder Dual. vu Sean 73 — 8 5 ae ee 2 E 
10 50, Galizier 251, 75, Anglo, Austria 330, 50, Franco: Auftria Seu Pr u 28 6d, Kohlenbäfen r Segel 2: 64d, alles "a 511 Re Yır Jun 51%: 50 —51 . bz. Jun 
50, Lonberdez 201, 30, Napoleons 9, 59. Sehr feſt. ur 500% engl. Gewicht Weizen. Hartlepool 10. Yr Load Bal⸗ 511— 2 .. Juli⸗Auguſt do, Auguſt⸗Sept 54-52 - 
Hamburg, 29 Juni. Getreidemarkt.] Wenen und Rog⸗ ken. DR 128 der Load TeSleeper. Liverpool 1ös, Baur: Be bj, Se . Oer 5 53—55 . bz 8 loco vr 17 
gen loco flau. We matt, fernere feſt. Roggentermine row 17s oad Balken. Antwerpen 7 Dampfer 48, Havre * 1 Gual. — Hafer loco dur 120% 25—31 n 
unverändert. Juni 5400 2 127% 137 Bans Der Banter 4s 3d, Felcamp r Dampfer 45 gd, alles Y 5094 Qu al tät, 20-298 & bi, er gun 21 bz. 
99 5 Br., 136 Fr de 1. 125% 133 Br., 130 Gd., Win engl Gewicht Weizen. Rouen 7 Segel 25 res. 25 Gent, Der 17 5 1 Kochwaare 845 & nach Calle Futte 
uſt 127 3004 in ‚Mt. 14 500 351,6 1 8 En Pr 1 — 5 2 385 6 ABER 51055 ar 8 7 7 811 Ye gi 3 7 5 Qualit. Seinöl loco 12 4 
30004 in anco r ugu herr em: | eichene Sleeper. Chriſtianiafior ergen t⸗ 5 
ber 170 2000 in Mt. Banco 154 G 153 Gb., bo. 18% Norwegen 12. , alles Yr Tonne Roggen. her 790 x 2 Jun r 2 5 1 55 f 
3000 l in Mk. Banco 148 Br., 146 Gd. 77 September⸗Octo⸗ Die Aelteſten der Kaufmanxſchaft. = ka u J Loco ohne Faß 16-3 . b 
ber 127% 2000 % in Mk. Yanco 55 Br., 155 Gd., do. 125% Eee > „ Juni 1644-4 bz. Br. u. Gd N. uli do., 3 
-2000% in Mt. Banco 149 Br., 147 Gd — Roggen Yr Juni Danzig, den 30. Juni. [Bahnpreiſe.] li Auguſt do., Au ut A 16: 1 & . 1 75 4 B. 
5000 93 Br., 92 Gd., Yır Falk Aach 2000 4 in Mk. Banco Weizen beſſere Kaufluſt zu nicht vollen 9129955 a be 1 5 Fe un 168-1 105 * h Weizenmehl 2 
110 Br., 109 Gd. Nr Auguſt⸗September 20007 in Mk. Banco 5 e 115/117—118/20— 122/26 4 von No 0 41 —4 * . Nr. 0 u 5 1 2 ge Roggenmehl Nr 2 
III Or. 110 Gb., er SepiembersDctober 20004 in. Mt. 65/68 K Bunt, 124/267 von 68/70 As, für 2 9 ., . 0 u. 1 3. . | 
Banco 112} * 111% Gd. — Hafer unverändert. Gerſte ruhig, — feine Qualität 124/125—120/128—120%% zu 707273 „ Sad — 15 genmehl Nr. 0 u. 1 euert incl. Sad * 
Mübol ſtill, loco u Te: October 273. — Spiritus flau, Tonne von 2000. Juni 3 8 23 Se by, Zunisguli 3.2 22 22 Ge 
zu 3 Yr Juni 21, uli⸗Auguſt 212, Jr Auguſt⸗Sep⸗ 8450501 inländiſcher zur Conſumtion 120—125 % von 464/47— 75 ll.Auguſt 3 As 22% x bz. Auguſt⸗September 5 E77 
afee ft, verkauf F 201 8. — Petroleum . de 5 1e e. mbite) de Gentner r 


ber 208. 
— N ib 8 3 Welt r. 8 
Sg den, 2. nl. [Betreidemartt] (Eäluiberiät.) 197 5 6, denden 48. 1 msn 0, 102 70 K., die gemacht wurben, waren zu einem Riageng von dene 
gan 7 = : 100 N Inne 23 zu 3 1 7 1777 5 7 und glaſig — A, — — 130% Eier den S, inet, 7 Er: ge „Davon blieb zu 2 
en. jahrsgetreide ER 6 = e Zufub dur Tonne. Termine nicht gehan Angebote s 
325 6310, Gerſte 6620, Hafer hen: — —œ ultimo Juni für 126% bunt iſt 69 das wenige Geſchaft, das in fremdem a 


We nl 


Wetter kab 
0 . du 


ſeit —.— 
En Qua 


lich ⸗ An 
teden. — Neue N 


uſſen 
1 29. Juni. 3 n 


rg 116% 43 3, 119/204 
49% 275 120 / beſetzt 45 , 
Umfa u? 
tun 47 


e loco Ar er 


Bu a 1224 
gulirungspreis ultimo 
unverändert, kleine 108. 1097 Tonne. — 
Erbſen loco ziemlich ch unveränd a 444 45 der Tonne bez. — 
Termine Juli⸗Auguſt reg Rp. Br. Regulirungspreis ultimo 


4234 Ba 
uni 122% ai 155 KH Gehe De die Königsberger 


Stande 
war zu einer ähnlichen —— — 5 und Erbſen 
waren unverändert im Werthe. 


Hafer war etwas billiger. Mehl 
— Weben, 0 Ach 8 de = neuer 45—58, Danzi 
er alter 49— — 
„e bſager Jer 4961 7 alter 49.54 neuer 47 8. 
do. do. alter 54 60, ra und W̃ 


49—55, 
i lter 5159, neuer 46—51, Pommerſcher, Schwediſcher 15 
1 50 - 55, neuer 45—50, 5 burger. ul HE und Urs 
alter 44— 49, Saronka, Biarianopel 


en Umſaz, davon für Speculati Juni für Futter: iſt 454 len loco feſt und mit 424 j 
Hallen 8 tt Baltung Be 550 enen 85 1 Tonne bezahlt. — 812 r loco gefragt, 45 As er Tonne | Neuer 45 m 
0 55 „Jun. [Cochrane Paterſon d ezablt > 
„Woche in Tons: Weizen BA, Gerſt ig Lore Königsberg, 5 29. Juni. pe 3 Grothe.) Bun — Nenfahrw Be 9 80 Wind: NO. 85 
TTV.T0ß0/0/0/ ̃ ᷣ en 
here Artitel_underänacil. bez. — Roggen loco matt bei zen ich unveränderten Breifen, Angel en 30. Juni, 13 en tin. Kohlen und 
eig uni. pe See u 34 Mante 7,494 A a 07 d0lg. | Sate. Anz, Carl und Bus, Stettin, Eine — Stellen 
9 2-7 „4 a 532, 1. 8 f 5 e 8 58045 — ud 50 585 . bez, 121, Br 580 Erndte (SD), Stolpmünde, leere Häfier. — Zielke, Europa, 
88 an 2 N S i 1 4010 On Arb of 5 % 1571 nz 2 — 1 — , 244. Zahle, Marig, Hamburg; Duncan, Artemis Ss 
1 Eee r orz., 110% und 2 ej 84881 — ’ ’ . — — 
| Ah 400 00. ee 8 10 f 3,9. 0, Hör d be, Duni 5 Fa: Br, 50 5 (Sd, Dintirden: bebe mit Gargi 5 
0 — 1 Neue Ar Türken —.— — e Hahama Obligationen — 0 158 4 Br, 5 % Gb., . e 581 Zu. Br., Thorn, = 2 1870. — Waferftonb 2 Zoll. 
1 ee — Credit 5 Pruſſien mit 177 Francs Prämie ger dz 585 e bez, — Gerfte u 25 große e 70% i 2 
| = Bel 45 win Heine Zu 5 mb 2, 43} E bez, EEE "eiromanl: Sie Dube ae 
1 18, 29. Junl. Rubel 7e. Juni 146,00, Jr Zu | fein te dra 46699 be. 50a bee und“ Zermine fen ‚un anzig nad Waribau: Bede, Dauben, nabe, 

N 1050.75 5 * 5 A ferner wh, ioco * 50% 30 3.855 — uni — Bidermann, Toepliz, Eiſenwaaren. — Zickermann, Kloß, — 5 
7TJJJVJCCCCFCCCCCCCCCCC%%/%/%%/ . 

Hr B — Erbſen zu ar g 7 
ö f Saab pe Jun 25. Hunt Getreidemarkt. Weizen und 09 0 Bene lien wee pi Sein, 3 “a . N ane Bein, 4 2 og. u 
2 . dee ö 8 ar ill 2 Side be en dor 907 Zollg. . 885 5 „ a lock, do., Saling, 25 50 „%% 

2 — een 18 F ee 1 i. gen Dr u. 0 1 Waare re e e e feine hen 2% 5 dhe 25 Ng a. 14 en. | 

N 8 ’ 7 tte 70 704 * 12 10 aa TE N 

Newyort, 28 dur atlant. Kabel.) a e. ft Br 2 H 75 Sandau, Askanas, do, Dan RAS. 6.52 Gerſte, 19 — do. * 
9275 5 111 N 85 7 un a 5 1 Bein, 960 a e A ee * FR Be: nz N Do. 85 r chmidts S 55 4 55 Sr 
‚ Bonds de 1865 1 510 15 DER 440 BL, Bi. 2; 15 m ohne ed & = Seite | Alm bert, do, de. 1 on, TOR ee e 
2 139, Baumm 2l, en 2 63 4 rs 968 I Br. — 3 iritus * 80008 5 Bornftein, Herzberg, Kaymierz, do., dieſ., 125 L. Rogg, 14 — Erbin. N. 
e in un r Ballon 2510 Di. 267 do. | und im Velten 5 en, 5000 Duart, binde unverändert Darcinsti, Marjop, P ock 1064 e 51 , Maaſfe ; 

. Havanna-Buder No. Ioco Ne 110 N d g 74. Sl ehe 2 Se ne Jaß Meteorologiſche Beobachtungen 5 
Br 2“ Danziger Börfe. ED ER : 
95 Antliche Roti rungen am 30, Junt. N er ee in AK =] Wind un) Wetter. 
= aue 4 von 20004 mäßige Kauflust zu unveränderten en . y DR: Autre 78 1 4 e Ag 
a 5 55 ‚ve einer 75 29] 4] 335 81 135 N;O., mäßig, bell, wolkig. 

loco a Be & Er. — 7 ‚Re, jeinfter 78%, 83/852 gelber er Juni 77} Rus 5, 96 

e e anne e LOS BB | IRL Eorsun an 
$ . . 5 ießt etwa —— ———— 

J bodbunt . . -» 130% „ 70-73 u - Ami 0% loco geringer 50 &, 8 04 , 81% 51 Für den l Gruhlke in Reckow lung einge⸗ 1 
. ER 11 187 „ 69 75 „ 6573 Re Fer char 514—52 * u Juni 511 . vb Juni⸗Juli | gangen: Von H. A. 1 9%, Moritz Simon, in Königsberg 1 10 . — 
Pr unt eng * 25 „ bezahlt. 524 . e 8 81 0 a Ra 12 5 yet Beier. Boris: Sina lösen e S. e 2 6, 

* E „% MTiIR u ez. N „ t . t „ 

. — — ECC 
4 2 . N ro 1869. . 5 z . * 5 N = en 

Berliner Fendsbörse vom 29. Juni dee 12 f h h Prenßiſche Fenk. 1 u. Rdtentenbt 1288 u g 130g. 94 
. „5 Oſtpr. Sadbahn St.: 5 70% bus Freiwill. Anl. 887 6 there z 45 844 65 "me Part. O. 500 15 161 85 10 
* Eiſenbahn-Attien. be — ’ 1 11435 bz Staatzanl. . 1850 5 11014 15 Pet 5 4 801 B merit. ran 188 0-1 6 8 
* 2 ef Cen een do. conſolidirte 44033 b |Sctenice 1 805 5 Segfel⸗Sonrz vom 28. Juni. 

* 0 * * 4 5 76 5„5ZW25 u 2 

ee TH eee e n ee eee e in le 
1 Aachen⸗Maſtricht + 4138 bz Se 41 44/939 B do. 1836 4 633 9 | Austanbiſche Kon | de 2 Non. 2 1423 bz > 
ak. Am 74 4 101 b; Süböſterr. Bahnen 5 1 12-134 bz do. 1507 41 938 6 adiſch 8590 (35 Fl.-Bodſe nr Hamburg kurz 3 1513 bz 
N Vergiſch⸗Märk. A, 85 4 112% 63 Shürknaer 81 4 180 bu B bo. 50/52 ee Sraunſehw 1 „ o b de. 2 Non. 3 1505 bz 
Herlin⸗Anhalt 134 4 182 | "Priorität Obligationen. d 1883 83 63 80 Are 1260 | 430 5 fenden 3 Mon. 6 Let bi 
N Berlin 100 41831 bl & eee 4 ö e ce 21.80 f bi re ce Loe —— Maris 2 Moa, 24) 80% b5 
Berlin-BorsNtagdeb. 18 4 15 % f en 3 8 05 Sante, e, fer e Sezen Sede 7 70 , e Sehen 1.82 5 Rn 
9% 4 1367 bi R Di SBrerl. Stadt, Obi. 510 b do. Freditlooſe 90 kt b u. do. 2 Mon.) 831. 9 j 
m. Weſthahn 7418 [1018 bi Bank- end Sndufzie-Bapiere. | bo. do 44 944 3 do. Rehe Gone 5 8034 3 Aube 2 Re 11620 0 
eld e eee ee jr 5 % 0 de st i |,be, 18 18847 Looſe . 99 8 a e e Mi 8 
% — 0 aſſen⸗Vere 5 4 ba % Ina 
4 138 63 u G Berliner Handels el. | 10 |i | 13% et bz 2 | Berliner Anleihe 4 91. 8 Aug. ei 10 Oblig. 71 6 mu® | 2 4 9% © 
4 — 34 Priv. 1 di 8 110 bi * * 78% 8 * N 0 02 3 > © senen 1 25 5 84 8 
ee ‚omm.Antbe 2 3 Il i 
5 Gothaer Credith.⸗Pfdbr. — 5 994 b | de. 5 | 98% bi u® ba. engl St. 15645 211 6 „ arſchan 8 Tage 16 | 76} 65 
4166 br Rönigsbers Priv.⸗Bank 50 4 197 5 Sommerfäe» 3 74 bi ol. to. 5 80. © Dremen 8 Tage 1411108 b 
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3033 6 Ber . Br. = 1 140 © „ . N e 1 100 guns 1 5 „ . 5748 
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Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Ottilie, geb. 
von Colbe, von einem kräftigen Knaben be⸗ 
ehre ich mich hiermit N en 180 Pen. 


Venetia, den 27. Jun 
ii Fischer 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 43 Uhr wurde meine 
liebe Frau Henriette, geb. Staecker, von 

e nem kräftigen Mädchen entbunden. 
Danzig, den 29. Juni 1870. 
Fr. Joetze, Geſanglehrer. 


LE 


Geſtern früh 7% Uhr erfolgte der Tod 
meines lieben Mannes, des Steuerinſpec⸗ 
tors Eduard Hufnagel, nach mehr⸗ 


i Kr Ken me dene Techniſches Bureau für Hausleitungen zur som kan x Sonasens nice 
| tief betrübt anzeige. 141 EN „Tageszeit 

f dee be . gm mo. MI Waſſerleitung und Canaliſirung Fiſch⸗Eſſen. 

de (444) a Eon | Ankerſchmiedegaſſe No. 11, am Buttermarkt, =; ©. II. Kiesaus gundegaſſe 3. Uu. 4. 


Bekanntmachung. 


Wir machen das betheiligte Publikum auf 
§ 8 des Statuts vom 10. Juni 1870 aufmerk⸗ 


ſam, wona Genehmigung 
der Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationsanlagen 
eine Zeichnung in zwei Exemplaren beige⸗ 
fügt werden muß. 
N Danzig, den 28. Juni 1870. 
h Der Magiftrat. (438) 
ER aller von hier abgehenden 
es Fahrp laͤne Eiſenbahnzüge (auch — 
6 oppot), mit Abgang und Ankunft der Bolten in 
iſttenkartenform, a 1 Sgr., in der Exped. d. Ztg. 
— S. Mode's Verlag in Berlin. — 


Zur Unterhaltung in heiteren Kreiſen! 


Carl Bosko's Kartenkünste 


FEE oder rn 
112 der intereſſanteſten Kartenkunſtſtücke, 
nebſt arithmetiſchen und anderen 
Beluſtigungen. 
Mit Abbildungen. Preis 10 Sor. 
u haben in allen Buchhandlungen 
eutſchlands, in Danzig namentlich in der 


L. Saunier ſchen Buchh., A. Scheinert. 
ii Am 1. Juli 


Ziehung der 


B.ukareſter 20⸗Francs⸗ 
' 1 (Thlr. 5˙%) 
Obligationen 


4 it jährlich 6 Zi 
Br „ 3100.00075000 ꝛc. 


den Anträgen a 


und Gewinnen von Fred. 
Wir empfehlen dieſe Prämienſcheine ange: 
Iegenttiät, da dieſelben mindeſtens mit dem Nos 
minalbetrage unter Staatsgarantie ausgelooſt 


werden müſſen und deshalb den Werth nie ver: 
lieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, 
(139) neben der athsapotheke. 


Große Poſten Baumwollen⸗, Leinen,, 
Wollen⸗, Halbſeiden⸗ und Seiden⸗Stoffe, W 
franzöſiſche Sammete und Long⸗Chales 
verkaufe ich ein Viertheil bis zur Hälfte 
unterm Fabrik⸗Werthe. Sämmtliche Herren 


Frunkf. - 


5 reiſen, werden hierdurch beſonders dazu 
N eingeladen! Der Engros⸗Verkauf geſchieht 


hier in Derlin 


in den fünf extra Engros s Gewölben, 
Spandauerſtraße No. 31. Der Verkauf 
3 Stucke: Spandauerſtraße 


0. 
Alexander Holz. 
24 


9 


1 Nene Engl. € 
———- Matjes:Heringesze 
bare e 8 ens, f. 


. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 
5 Feinſte en liſche 
Matjes⸗Heringe 


empfiehlt 


Adolph Borchert, 


rodbänkengaſſe 3. 440) 
Preuß. Koofe 1. Klaſſe 


½ 4 , ½ 2 , Ms 1 , Ya 15 He. 
Alles auf gedruckten Abel cheinen, verſendel 
H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 
Monbijouplatz 12, Berlin. 


Sicherheits-Zündhölzer, 


ff 10 Schachteln 2% und 2 Br, 
empfieblt Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 
tarkes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗ Diamante empfiehlt die Glas⸗ 


bandlung von Ferdinand Forn se, Hundeg 18. 
Eine Mitbewohn. kann ſich meld. Pferdetränke 9. 


U 


\ 


auptcomtoir befindet ſich von heute ab im neuerbauten Wohngebäude 
umpſtation der Canaliſirung auf der. 


Kümpe an Rielgeaben, 


gegenüber der Klawitter'ſchen Werft. 
Danzig, den 29. Juni 1870. 


| J. & A. Aird, 


Unternehmer der ſtäbtiſchen Waſſerleitung und Garaliftrung 
von Danzig. 5 


= Tapeten S 


empfiehlt bei großer Auswahl von den 
einfachſten bis zu den feinſten Gold- Deeg⸗ 
rationen, Belours und Holz (9353) 
tto Klewitz, 
vormals: Carl Heydemänn, 
Langgaſſe No. 55. 


Kämpe haben wir ein 


Hunde-Halle. 
Heute große Krebſe. 


| Gleichzeitig mit obengemeldeter Verlegung unferes Hauptcomtoirs nach der 


im Hauſe des Herrn Zimmermeiſters Gersdorff, eingerichtet, unter Leitung un⸗ 
ſeres Ingenieurs Herrn A. V. Müller, welcher auf Anfragen bezüglich der Ein 
richtungen in den Häuſern jederzeit die gewünſchte Auskunft geben wird. 
Aufträge auf Anſchläge und Projecte zu den Hauseinrichtungen, ſowie auf 
Ausführung derſelben bitten wir wie bisher beim Magiſtrat einzureichen. 


Danzig, den 29. Juni 1870. 
J. & A. Aird. 
— „ ns hreser Fa re 
Durh den Tod meines Sohnes bin ich veranlaßt, die jeit Kurzem in meinem Haufe Gerbergaſſe 
No. 3 errichtete 


. Tapeten⸗Handlung 


m in möglichft kurzer Zeit das ganze Lager zu räumen, werden die vorhandenen Waaren, 
beſtehend in durchweg neuen Tapeten von den gewöhnlichen Naturells bis zu den feinften 
Goldtapeten, Borden und Decors ıc. zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe ab: 
N Rouleaux 
in den neueſten Muſtern und von guten Stoffen. 

Auf einen Poſten Tapezier Leinen, circa 1400 Ellen, mache noch beſonders aufmerksam. 
Reflectanten auf den Ankauf des Bann — * und der Repoſitorien, denen noch beſondere 
Bone gewährt werden, wollen ſich gefällſgſt in der Morgenſtunde von 8—9 Uhr an mich wenden. 


H. G. Zielke, Maler. 
FPPPCCCCCCCCã ͤTTTTPTTPPCGbPCPCPCPcPcPTCcPhGTbTTTbTbbc 


1 158 5 RN 7777 eee 
ift das In. Carthaus daß ſich Ein Rittergut in Weſtpr. 


bafelbft noch ein Arzt niederlaſſe. Ein zuverlaſſt⸗] Ton ale, v. Gifenbabnkof, 2000 Morg. ar, mit 


almühle. 


Durch Einrichtung von Douche Brauſe⸗ 
und warmen Wannen⸗Bädern bin ich in den 
Stand geſetzt, Leidenden, welche dieſe Auſt 
benützen wollen, zu genügen. Bequem belegene 
Wohn⸗Räumlichkeiten, wie unmittelbar beim 
Etabliſſement ſich weit erſtrecende ſchattige, ſtets 
trockene Spaziergänge, 7 Trinkwaſſer, 
verbunden mit möglichft billiger Penſion, werben 
wich empfehlen. a 

Nähere Auskunft bei Herrn Dr. Benzler⸗ 


Zoppot und bei 1 
Elſtorpff Tbal male 5 


Oſtſeebad 


Zoppot. 


(365) 


r 


neee 


nehmen. 


Sonntage, den 3. Juli c., im früher Specht⸗ 


5 120 Morg. guten Wieſen, der Acker iſt durchweg U bleib 
er Arzt kann auf eine mehr als auskömmliche . l Tage für fremde Beſucher geſchloſſen bleibt, 
Preis im Orte en 10 In ber Umgegenb Weizen⸗ u. Gerſtenboden in hoher Cultur. Win⸗ Die Abfahrt findet % 


Bean e 1; Uhr Mittags 
vom grünen Thore per Ertra⸗Dampfer ſta 


terung: ca. 500 Morg. Weizen, Rübſen u. Rog⸗ tt. 
illets find jederzeit zu haben für Miiglie⸗ 
tgl un 
’ 


gen: Sommerung: ca. 500 3 u. 110 M. 
kartoffeln. Invent.: abe 2 Ochſen, 10 
Kühe, 18 St. Jungoieh, 1000 Schafe. Sämmt⸗ 
liche Gebäude nen u. maſſiv. Wohnhaus 
5 eingerichtet. Forderung ca. 50 , pro 
Dana Anzahl. 1/3. Laudſchaftstaxe 75 Mille. 
* enen in 


polbekenderhältniß ſehr günſtig. 
von Solbſi änfer durch Ah, AM 
Danzig, Heilig⸗Heiſtgaſſe No 50.430 
Eu Comtoiriſt (Getreidehändler) wird für eine 
Kanalſtadt zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Adreſſen II. L. poste restante Elbing. (434) 
Eine Erzieherin, die ſeit Jahren in allen Gle⸗ 
mentar⸗Gegenftänden, ſowie im Engliſchen, 


rechnen. 


0 Da ic 1 1 zu October d. L. 
Tochter jüdiſcher Eltern als Benfio: 
nairinnen aufzunehmen, jo erſuche ich“. 
jenigen, welche mir ihre Kinder anver⸗ 
trauen wollen, ſich bei mir zu melden. 


aun Fellmann, 
(319) Zwirngaſſe No. 56, 1 Tr. 
N * iffs⸗, Schul⸗ und 9 
von 1 bis 60 % ſchwer, vorräthig 


0 

Meß 
und werden zu dem billigſten Preiſe verkauft. 
Der Neuguß von Kirchenglocken und das Um⸗ 


der a 10 r, für durch Mitglieder ernge 
Gäste a 15 Be: bei den Herten J. Janz 
Langenmarkt No. 18, R. 
alle No. 58, E. Schwarz, Fiſchmarkt No. 23, 
und Sonntag Vormittag von 9—12 lr im 
Vereinslocale Brodbänkengaſſe No. 10. 


äheres er⸗ 


Seebad Weſterplatte. 


3 Pole} ein 8 4 * 
des © DNG ede Laade. 


en 


f ; ; ranzöſiſchen, Muſik und Handarbeit mit gutem 
ae ageng. von Soller, Bücetg 10) l Mee unergt hat, 1 oe, br tree Salſonpreſſe. 
in eleganter Gencertflügel ift ir er ertbeilt ütigft Herr Brebi ger Schacht Marien⸗ i ; $ N 
& mäßigten Preiſen zu verkaufen. werben; 11 2 Dane Waden edt, Spliedt 8 Etabli ement 
Danzig, Melzergaſſe No. 16 (218) in Jäſchkenthal. h 


See Ze ſucht ein junges Mädchen eine 
Stelle als Büffetmamſell. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Haus von 1 bis 2 oder 3 Woh⸗ 


nungen, auf den inneren Vorſtädten 
(Petershagen, Schwarzes Meer, Sands 
grube x wird zu kaufen geſucht. Offer 
ten unter No. 5050 werden in der Expedition 


Sonntag, den 3. d. M. 


Grosses Concert 


(abwechſelnd Streich- und Militair⸗Muſit) 


Young f. Hir. Meg. S r Bern 

nfan ” a Perſon. 

Das Concert findet Saale fiat und 
att. 


Fefe Paul Moritz Levinſohn in N 5 
Sab = bei ſchlechtem Wetter im Saale 


8 Hat a ab 10 77 en eh 9 dem Domini Za den Eiſenbahnzügen, An⸗ 
malt a . U. e 1 * a en L 
riemen aus der Fabrik von Webb & Son, Lon⸗ tit. Graben 94 kunft Nachmittags 2 Uhr 3 Min. 


und 4 Uhr 35 Min. Bahnhof 


Dani S Uhr 48 Min. Abends, 
wird d 1 örderung von und nach dem 
Bahnhofe, jo weit Wagen zu dieſem Zwecke vor⸗ 
handen, zu billigen Preiſen erfolgen. 


Selonke’s Variété- Theater. 


Sonnabend, den 2. Juli 1870. 5 
Zum Beſten der „Herberge zur Heimath“ 
M Inklät der ver Königin 
a at der verw. 
en 8 Eliſabeth 


eth. 
Bei brillanter Illumination des Garteus 


Großes 
Doppel-Concert, 


ausgeführt von dem vollſtändigen Muſikeorps 

des 1. Leibhuſaren⸗Regiments und der verſtärk⸗ 

ten Kapelle des 44. Infanterie⸗Regiments unter 
Leitung der Herren Muſikmeiſter Keil und 


Große Feſtvorſtellung 


mit vollſtändig neuem Programm. 


1 00 \ zu vermiethen. Das Nähere Hintergaſſe No. 10. 
(3000) Danzig, Poggenpfuhl No. 79 Een dee Quartier, ſehr angenehm 


\ gelegen, aufs Bequemſte eingerichtet, ſeit 30 
zur Jahren von dem Eigenthümer ſelbſt bewohnt, 
Land⸗ uu. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 


iſt von October Umſtände halber an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. Auf Wunſch auch Pferge⸗ 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 


ſtälle, Wagenremiſe und Eintritt in einen ſchö⸗ 
nen Garten. Adreſſen unter No. 447 in der 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 


Expedition d. Ztg. 

Zoppot, Seeſtraße 30, iſt eine Sommer⸗ 
4 einzureichen. (14) _ 
Hatten, Maäuſe, Wanzen, Schaben, 


(en 
J Wohnung, beſtebend aus 3 Zimmern, Küche 
Franzoſen —.—7 orientalis) 
tl 


Prä⸗ 


nung von 3 Zimmern, Küche mit 
Sparheerd, Keller, Boden ꝛc.; in 
der 1, Etage: 2 aptirte Wohnungen 
von je 5 Zimmern, Küche mit Spar⸗ 
herd, Keller, Boden zc. 

Zoppot, im Juni 1870. 
(388) Gustav Schwarz. 


und Speiſekammer, ſogleich zu vermiethen. 
Seebad Zoppot. 

Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Ljähr. Garantie. Auch empfehle meine für permanent, oder für die Dauer 
8 der Bade⸗Saiſon zu vermiethen und 

ilh. Dreyling, Königl. app. Kammerjäger, 

Heiligegeſſtgaſſe 60, vis-a-ris d. Gewerbeh. 

12 75 Anfertigung landwirihſchaffiſcher Taxen 

reau, Hundegaſſe No. 30, täglich Vormittags 9 
bis 1 Uhr entgegen. 2 
An dieſer Feſtvorſtellung, deren Ertrag die 

„B. Schindelmeifier 

artige und Generol⸗Agent der gebens⸗ Dee Selonke & 22 entf uns 


rer Anſtalt zuwenden wollen, bitten wir ein 
geehrtes Publikum ſich recht zahlreich betheiligen 


u wollen. 

Der Verwaltungsrath der Herberge 
zur Heimath. 
Selonke’s Variété-Theater. 
Theater. Ballet. Geſangs⸗ und Cou letsvorträge. 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Ka 

in Danzig. 


In meinem Hauſe hierſelbſt ſind 
arate zur 7 qu. Ungeziefers. 
n ſofort zu beziehen: 1 n 
jeder Art nehme Auſträge in meinem Bu⸗ 
Meine Privatwohnung ift Böttcherg. 15/16. 
erungs⸗Bank „Kosmos.“ 


ur Führung der Bücher nach der doppel⸗ 

ten Buchführung für ein hieſiges 

teineres Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft, 
wird ein ſolider Mann gewünſcht, der ſeine | 


Das helle geräumige 3 
Lokal Lauggaſſe 36, 1. Etage, 


auch zum Bureau geeignet, mit 
vollſtändiger Gaseinrichtung, iſt 
zum 1. October zu vermiethen. 


freien Stunden theilweiſe dazu verwen⸗ 
den will. Meldungen mit Angaben von 
Referenzen wie Gehalts⸗Forderung werd. 
unter No. 446 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Verein nge Kaufleute. 


Feier des diesjährigen Stiftungsfeſtes am 2 
ſchen Locale in Heubude, welches an dieſem | 


Kreidemann, Lange - 


Der Vorſtand. (440) | 


der Kapelle des Königl. 3. Oftpr. 


Langefuhr ſowie ar Abfahrt nach 


